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«med JUane. 

Beamtenliste. 

Äste der County Beamte«. 
Manssiekd -Eommon PleaS Richter John 

Fletcher Tautlntt 
I ?r. StevchuiH-l^,,. 
Zoyn (ö. (vimhiun'i,.... 
I 6. Donahe».. 
WühuiH A da Ii S . t,«4.' 
«b. 91. SBtiltcr ...•,.,. 
®. 6. jVnrncQ ..... 

. Naragon 

Probate Richter 
. .©fnatsSammit 
. ..Cmmtt» (Sift! 

Sheriff 
Auditor 

. ..Schatzmeister 
Recorder 

...6t>mnu]fioitäi-
A. l> 
Edward 'üiofttiuset'... 
Wesley emcrtonU«é.' tv-.rr-•.,«<„ . 
W, S, Kline Kw „ 
Samsliidenour . .Arl«enhauS-D!<ttto 
SGÖ. 6. (suiitiiiuia'j .i.i<... . .... , . .. 
W. A. EniZlis» >«>...«» - . B„ „ 
Z^rank Mtsknilen . .... .... Landmesser 
iiZ.'T. Downey ;... v. Coroner 

Liste der städtischen Beamten. 

eichende Paralyse. 
Todtes Gefühl. 

und 
Schwäche im Rücken 
Magen. 

®- S. Toners 
Wm. ©. ii-rrto Jr, ,v,, 
I. Sl. Corrcll . \,i 
Henry y. Swciher..1.. 
John W. Erwin 
Lawrence Kelly ....... . i'., 
C, D. Crime« :*,< 
John Burrh 
slinmtiuö ft. Swettz«è........ 

John CS. Jos} 
William y. Wiiich.>.>'..... 
E. s.'l. Teardorff•,« 
Win. F. Vi cell) 

I Wise 

Mayor 
• Marshall 

Clerk 
Schatzmeister 

..Stratzen-CommMr 
.......... Stadtrath 

'•/ 

Friedhof-Direktor 

och musste jene Kör-
»schlagen bis sie wund waren um 
das tu 

men, Händen und Aeinc» hatte, 
pertheile reiben und schlagen bis sie 
nur enngermatzen das tobte Gefühl m ihnen zu be, 
feittflen. Zudem hatte ich ein eigenthümliches Schwll» 
chegesuhl im Nucken und um die Lenden, in Verbin-
bung mit emem undcschrc'blichen Gefühl der Leere im 
Magen. Aerzte nannten mein Leiden eine schleichende 
Paralhse, für welche es keine fttlfe atebt. Ich war ein« 
unbeinholb Jahre beständig tn ärztlicher Behandlung, 
ohne besonberen Nuycu zn empfangen, als mir eine 
Anzeige über Dr. Mtleö' »icstoraiive Nervine 
Vor Augen kam. worauf ich mir eine Flasche verschaffte 
und es einzunehmen begann. Wunderbar als es klin-
aen mag. nach nur wenigen Tagen war jede Spur des 
kriechenden Gefühls verschwunden und nicht das ge­
ringste Anzeichen einer Wiederkehr vorhanden. Ich 
whle mich zetzt so wohl als je und habe zehn Psnnd an 
Gewicht zugenommen, obwohl dasselbe fcun 170 Pfd. 
Off 137 gesunken war. Jamcü Kan e. LaRuc, £). 

Dr. .life' limine Ijiffl. 
$r. MileS' Restorative Nervine ist bei allen 

Apothekern unter ansdrücklichcr Garantie zu haben 
oder es kann direct don der Dr. Miles Medical Co.. Elk» 
gact ^nd . durch Einsendung^es Preises bezogen. 

Jacob 
Vietierbi) Kirby. . ..Suverintendint des Friedhofs 

. Flasche tostet 91.00; 6 Flaschen $5.00, expr^ 
wer-

ml 

M 
trinke bet Biptzn» 

und Sohn. 
Ich ni«bt 

A. Kippus & Kokn, 

Spezerciwaaren - Handlung 
unb' — 

Schenk - -WirtWch 
— an — 

Gâd-Broavwatz, New Philadelphia. 

von • 

Iotrn Affolter 
an der Beaver Dam' 

bei • 

New Philadelphia, Ohio. 

Die schsnsten und beste« 

flnd jederzeit zil halieit. 

bin eingerichtet, um das ganze 
Backsteine erster Oiuilltäf Zu 

Bauzwecken, Seitwegen, Kaminen zc. 
zu billigen Preisen zu tiefern. Man 
spreche vor oder schreibe an 

Skew Pbtlade lpdia, C 

. -Ii 

/ ' Aacob Köhli'S 

- ! :i ' H»tcl zu den i£ 

Nunbesbriidern 
>v, — an — , 

IV - A3 vauk Straße, Eleveland, 0. 

Ein Roman ans' dem Leben. 
Am letzten Sonntag spielte sich an der 

Dampserlandung in Cincinnati eine ro-
inantische Scene ab. Ein altes Ehe-
paar stieg vom Dampfer „St. Law-
rence" aus und kam an einigen Grup-
Pen des in der Nähe lagernden „Jndu-
strie-Regiments" des Generals Fry vor-
bei. Plötzlich stieß die alte Frau einen 
leisen Schrei aus und deutete mit zit-
ternder Hand auf zwei abgerissene Ge-
stalten hin, die auf einem Werftboote 
saßen. Der grauhaarige Herr blickte 
hin, dann aber verfärbte er sich und 
stieß mit vor Aufregung bebender Stirn-

•me den Namen „James!" aus. Ver­
wundert blickte der Angeredete empor. 
Wer war es, der ihn kannte, seinen Na-
men wußte ? Doch schon in der näch-
fteit Sekunde war er ausgesprungen und 
in die Arme der alten Frau gestürzt, die 
ihn, krampshast schluchzend, festhielt und 
sein Gesicht mit heißen Küssen bedeckte. 
Und als sie endlich den jungen Mann 
losließ, schloß ihn der alte Herr in seine 
Arme. Es waren die Eltern, die ihren 
verlornen Sohn wiedergefunden hatten 
und das Frey'sche Regiment war um 
einen Soldaten ärmer. Vor 9 Jahren 
heirathete der damals 21jährige James 
Hammersley, der einzige Sohn eines 
reichen Farmers von Petersburg, Ky., 
gegen den Widm seines Vaters, ein ar-
mes Mädchen und wurde verstoßen. Er 
ging mit feiner Frau nach Kalifornien, 
während der Krisis des letzten Jahres 
verlor er seine Stellung und es war ihm 
unmöglich, Arbeit zu finden. Da.er 
nichts besseres zu thun wußte, schloß er 
sich einer der nach dein Osten wandern-
den Schaaren von Arbeitslosen an und 
hatte das Glück, seine Eltern wiederzu-
finden. Er ist jetzt wieder in Gnaden 
ausgenommen und läßt seine in Cali-
formen zurückgebliebene Familie nach­
kommen. „Und war sein Gesicht auch 
sonnverbrannt, das Mutterauge hat ihn 
gleich erkannt." 

Jederzeit frisches Bier, gute Meine nnd Lianöre. 
eisende finden gute Unterkunft und die Verpflegung 

st eine vorzügliche.. Man spreche btt Jacob vor und 
v'beqeuite sich jtUtft, 
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Brauerei 

Oh, diese höheren Töchter« 

' In der Humboldtschule zu Frankfurt 
ö. M. haben kürzlich zwei 9—11jährige 
Mädchen ein schreckliches „Attentat" ge-
gen einen ihrer Lehrer verübt. Sie 
stellten ihm nämlich aus tm§; Podium 
einen wackligen Sessel. Der gestrenge 
Herr Magister ging jedoch nicht in die 
Falle, die et noch rechtzeitig entdeckte 
nnd die „umstürzlerischen Anschlüge" der 
beiden Sünderinnen waren verhütet. 
Strafe muß sein, zumal für einen 
Streich, der sich, wenn man ihn ernst-
hast beurtheilt, als mindestens recht un-
artig charakterisirt. Aber hart war es 
doch, daß das Lehrerkollegium gleich aus 
zwangsweise Ausweisung aus derSchule 
erkannte. Auf Beschwerde der beiden 
gemaßregelten Familien nahm sich die 
Stadtschuldeputation des Falles an und 
kam zu einer wesentlich milderen Auf-
fassung des Vergehens, indem es sich 
weigerte, die Ausweisung zu bestätigen. 

Eine furchtbare Bolksjnfèiz 

wurde am Psinstuiontag im oberbayeri-
scheu Städtchen Weilheim geübt. Gele-
gentlich eines Ausflugs zweier Vereine 
nach Peißenberg wurde ein Bäckergeselle 
durch übermäßiges Trinken rabiat und 
stieß dem abmahnenden Herbergsvater 
ein Messer in die Brust. Der Mörder 
floh, wurde eingefangen und Abends 
nach Weilheim zurückgebracht. Bei sei-
ner Ankunft stürzten sich etwa 50^Men-
schen aus den Mörder, der mit Steinen 
und Holzscheiten niedergeschlagen und. 
so zugerichtet wurde, daß sein Auftom-
men zweifelhaft ist. Fünf Gendarmen 
wehrten mit blanker Waffe die Menge 
ab, sonst wäre der Mörder buchstäblich 
in Stücke zerrissen worden. Mehrere 
Gendarmen und zahlreiche .Leute sind 
verletzt. 

Der arme Zar! 

London, 29. Mai. Der Berliner 
Korrespondent der „Daily News" theilt 
seinem Blatt jetzt weitere Einzelheiten 
über die jüngste in St. Petersburg ent-
deckte revolutionäre Verschwörung mit. 
Seinen Angaben zufolge sind in den 
Kohlenbehältern eines Dampfers 50 
Kisten Dynamit und zählreiche Bomben 
aufgefunden worden. Inder Wohnung 
der Baronesse Marikoff wurde eine ge-
ttetue Haussuchung vorgenommen, wo­
bei der Polizei eine ganze Liste von Ni-
hilistinnen aus den Kreisen der Aristo-
kratie in die Heinde fiel. Eine junge 
Studentin der Medizin, gegen welche 
besonders schwerwiegende Verdachtsmo-
mente vorlagen, wurde von der Polizei 
noch halbnackt aus dem Bette gezogen 
und nach der Polizeistation geschleppt. 
Dort gelang es ihr, trotz der Wachsam-
keit ihrer Peiniger, ihr Entkommen zu 
bewerkstelligen ; sie eilte an die Newa, 
sprang in den'Fluß und ertrank. Arn 
kaiserlichen Hose sind sämmtliche Küchen-
chess entlassen worden, weil man be-
fürchtete, sie würden den Versuch ma­
chen, die für die kaiserliche Familie zu-
bereiteten Speisen zu vergiften. Unter 
den zahlreich Verhafteten befindet sich 
auch ein Mann Namens Krapotkin, ein 
Verwandter des bekannten nihilistischen 
Schriftstellers Fürsten Krapotkin. 

Der Erfinder des „Melinits" 
hat sein Geheimniß angeblich an 
Deutschland verkauft. Das Pariser 
Blatt „La Patrie" theilt mit, daß der 
bekannte Erfinder Turpin das Land ver-
lassen und das Geheimniß seiner Erfin-
dung, des neuen Sprengstoffs „Meli-
nite", an eine der Mächte des Drei 
bunds verkauft hätte. Turpin war be 
kanntlich, da er fernem Aerger über die 
Weigerung Frankreichs, seine Erfin-
dung zu erwerben, in etwas allzu schar­
fer Weise Ausdruck gab, eingesperrt, am 
10. April 1893 aber auf dem Gnaden­
wege aus dem Gefängniß entlassen wor-
den. Der Verkauf des Geheimnisses 
soll auf direkte Veranlassung eines der 
Dreibund-Monarchen erfolgt sein. 

Tie Nachricht hat in Paris eine Sen­
sation hervorgerufen und den Deputir-
ten Le Herisse zu der Ankündigung ver-
anlaßt, die Regierung in dieser Angele-
genheit zu interpelliren. In Regie­
rungskreisen wird der Erfindung an sich 
keine Wichtigkeit beigelegt. Nach Lon-
doner Berichten wäre Deutschland die 
Macht, welche die Erfindung erworben 
habe und soll der deutsche Botschafter in 
Paris den Verkauf vermittelt haben. 

Aberglaube. 
Ein Prozeß vor dem Schwurgericht 

zu Weiden, Bayern, zeigt, wie tief der 
Aberglaube in der Landbevölkerung noch 
wurzelt. Joseph Sier hatte die Dienste 
einer Wahrsagerin in Anspruch genom-
men und diese hatte ihm die Mitthei­
lung gemacht, daß der Besitz eines aus 
dem Kopf eines Kindes gerissenen Au­
ges ihn nach Witte unsichtbar machen 
würde. Joseph begab sich nach dem 
Kirchhof zu Heumaden und öffnete ein 
Grab nach dem andern, bis er den Sarg 
eines jungen Mädchens fand, welches 
vor zwei Tagen beerdigt worden war. 
Er trug den Sarg nach einer Wiese, 
öffnete denselben, riß das linke Auge auS 
der Leiche und warf diese sammt de« 
Sarg in einen Bach. Das Auffinden 
der Leicke rief eine große Erbitterung 
unter der Bevölkerung hervor, doch ward 
Sier erst dann als der Verbrecher ent-
deckt, als eine für ihn arbeitende Frau 
tn feinem Haufe das Todtenhemd des 
Mädchens und das Sargkissen fand. 
14 Jahre Zuchthaus war die Strafe. 

Esch ßnerkwürdiger Predigt' 
Text. 

In Oberleimach (Unterfranken) hub 
Herr Pfarrer Hofmann an einem der 
letzten Sonntage in der Ortskirche zum 
Erstaunen seiner zahlreich versammelten 
Pfarrkinder folgendermaßen zu sprechen 
an : „Pèeine lieben Brüder in Christo ! 
Ich, als ernannter Testamentar, lasse 
im Gasthause „Zum Lamm" am Mitt­
woch durch den k. Notar Alzheimer den 
Jrnrnobilienbesitz der verlebten Psar-
rersköchin Margaretha Nügamer unter 
den am Termin bekannt zu gebenden 
Bedingungen öffentlich versteigern; ich 
selbst versteigere dann am folgenden 
Donnerstag den weiteren Nachlaß der-
selben, soweit solcher in Wäsche und 
Mobilien besteht. Steigerungslustige 
sind eingeladen." Diese Art der Be-
kanntmachung eines Versteigerungster-
min» dürfte neu sein. 

. Ohne feines Gleich^?? ist 

ST. JAKOBS 0 
»«$ âeâ? n {J.—" 

• a V-tA , V>~ 

>'•4 
Cleveland, 8««t* und 
, Wheeling R. R. 

" Rheumatismus 
Bmfner, Texas.—-Jahre litt iH «O 

rheumatischen Schmerzen, und war 
hävfig bettlägerig; durch die Anwen-
bung von St. Jakobs Oel wurde ich 
dauernd geheilt. — Amanda Morton. 

Stenrelgiej "If Fahrplan in «rast feit dem 27. Mai 1804. 

39. 

"'Et. Louis, Mo,— Mit ÄeMsgm 
empfehle ich die Anwendung von St. 
Jakods Oel gegen neuralgische Schmer­
zen. Ich wurde dauernd durch den Ge­
brauch desselben, geheilt.—T "Y.Troll. 

»Las Mut ist das Leben des Körpers." 

•$)r. August König'? Hambil' ger Dropsen» 
Das beste Mittel dagegen. 
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Wißt Ihr, 
daß es sich bezahlen nurd, an die Benatiiie Mrdirai Po. zu 
schreiben, die gerne bereit ist. Such n n e ii l q e l l l i ch milzu» 

_ , . Ivetten, an welcher.Unuttlivit Ihr leidet, linier Dr. James 
M. i. Viunntm ist t>er „Crinmal Weiße Indianer Medizin-Mann", und keine andere 
Company oder ^irma kann seine werthvvtten Steinte beanspruchen, als die Benaliue. 
Er hat ein Menscheiialter nnler den Indianern ^uqedracht. Wurzeln und «rätiter sam­
melnd. diese Heilmittel der Natur, die (Sott geschaffen :,nm Wohle leiner .Rinder. Er hat 
seit über siinsziq Jahren, mit wunderbarern Ersolq. .Urunte behandelt, und wirb gerne 
(5>ire ffragen beantworten und zwar nn- Ts«« frV '-litt-rtv T* .Vt+n«. 
entacltlirf). Thun Aerzte dies; gewöhn- lUrrtUtCr^OrtOt 
lich ( Bezahlt es sich, dem Arzte für jeden Besuch oder $5 zu geben und iteMtbrm die 
Arznei zu bezahlen '( Weßhalb nicht schreiben und alles dieses Selb svaren 't Bedenkt, 
datz er garaiitiri, alle chronischen Krankheiten zu kitrireii. tote alte Arten von Scrofula, 
Krankheiten des Blutes, der Lungen nnd der Nieren, Frauenkrankheiten, Häniorhoiden 
(turnt er immer». Katarrh ($100 für jeden Fall, den cv nicht fimrti, Beeilst der Man-
neskrast lschnell und dauernd geheilt» durch seine „kJlvrv.iite»itieaitë". Schickt ihm (Juern 

fitrtrpn Xiamen, bas Alter, eine Haarlocke, beschreibt btc Art 
__ „ OVUJlll vuu; IUI lit il . bed Leidens, fügt zwei '2»(£cnt Briesmarken bet. und 

er wird Euch mit »machender Post mittheilen, was die Krankheit ist und. wenn diese heilbar in. 'ocii Preis 
feiner Mfdivitni intgeoeit. Vidre^e : Venaline 9J!fhicnI Woodward 'Avenue. 2etrvit. 'JJi 
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welche schwächlich, blaß oder scrofulös 
sind, sollten Dr. Pierces Gajden Mc= 
dical Discovery nehmen. Das hilft 
zum ^leischansatz und macht sie stark. 
Zu diesem Zwecke, wie zudem der Blut-
reinignng gibts teiri Mittel, welches dein 
Discovery gleich kommen könnte. 

Bei Rcconvalescenz nach der Grippe, 
oder nach Lungenentzündung, Fieber 
und andern zehrenden Krankheiten kräf-
tigt und baut es schnell und sicher das 
System wieder aus. Als appetitreiz^n-
des restaurirendes Stimulanzmittel be-

, fördert es die Verdauung und Ernäh-
Ausgezeichnetes, rem gebrautes i rung, regt jedes Organ zu neuer Thü 

im Faß oder in Flaschen I Weit an und bringt Kraft und Ge-
sundheit zurück. Bei allen durch träge 
Leber oder unreines Blut verursachten 

I Krankheiten, bei Dyspepsie, Gallenfluß. 
Scroseln, Hant- und Kopfhalüschürfe 

I und selbst bei Schwindsucht (oder Lim» 
i genscrosnlose) in ihren ersten Stadien 
i ist das Discovery das einzige garantirte 
; Heilmittel. In jedem Falle, in dem es 

'StL' 7 * ~ " uicht hilft oder kurirt, wird dcis dafür 
Rritf Philadelphia, Ohio. > bezahlte Geld zum gegeben. , 

Bier 

kann aus unserer Brauerei stets 

bezogen werden. 

M. Seibold.' 
• Eigenthums 

F. O. Box 706* 
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Aus dem Reiche der Despotie. 
Folgendes grauenhafte Beispiel des» 

potischer Barbarei wird aus Rußland 
gemeldet. Vor 38 Jahren drang ein 
kaum dem Knabenalter entwachsener 
Mensch mit Namen Ivan Rykoff im Zu­
stande völliger Betrunkenheit in eine 
Kirche und entwendete eine geweihte 
Kerze. In jedem civilifirten Lande 
wäre er dafür vielleicht mit einer kurzen 
Gefängnißhaft bestraft worden. Seine 
russischen Richter aber schickten ihn nach 
Sibirien. Von dort gelang es ihm 
schließlich, zu entkommen. Er kehrte 
nach Rußland zurück, heirathete, wurde 
ein ordentlicher und gesetzliebender Bür-
ger und erwarb sich die Achtung aller, 
die ihn kannten. Nachdem nach seinem 
Jugendstreich volle 38 Jahre dahinge­
gangen waren, beging er eines schönen 
Tages die Unvorsichtigkeit, einem Nach­
barn seine Lebensschicksale zu erzählen.. 
Der Hallunke war niederträchtig genug/ 
ihn zur Anzeige zu bringen und sosors 
wurde der arme Teufel ins Gefängniß 
geworfen. Er bat um Gnade, wies 
darauf hin, daß er inzwischen ein nütz­
liches Mitglied der menschlichen Gesell-
schast geworden, allein es half ihm 
nichts. Er mußte seine Frau und seine 
Kinder verlassen und in die sibirischen 
Bergwerke zurückkehren, nachdem er vor­
her noch, als Strafe für feine Flucht, 
auf's Barbarischste mit der fürchterlichen 
Knute gezüchtigt worden war. Und 
mit dem Lande, in dem solch' grauen­
hafte Dinge vorkommen, haben die Ver. 
Staaten einen Auslieferungs - Vertrag 
abgeschlossen, dessen Bestimmungen sie 
verpflichten, für den Czaren Büttel­
dienste zu thnn. Die „New tyoxl World" 
der wir das Obige entnehmen, bat Recht 
wenn sie unter Hinweis auf diese ent­
setzliche Geschichte fordert, daß der Ver--
trag, welcher unser Land Wudet,' wi« 
demise» werde. 

»»» % 

Cäsar war, 

to(e im4>ie Geschichte lehrt, der Frfh? 
in Rom, Herr Martin Echtner, wie er 
selbst schreibt, der Erste in Spruce, 
Wis., welcher die heilbringenden Eigen-
schaften von Fornis Alpenkräuter Blut-
belebet erprobte. Genannter Herr 
schreibt: „Ich war der Erste in unserer 
Nachbarschaft, welcher .Forms Alpen-
tränier Blutbeleber versucht und der 
Erste, welcher dadurch Heilung fand. 
Ich litt an der Leber. Der zweite Fall 
war der meiner Mutter. Sie hatte ost 
Schwindelanfälle und ein bösartiger 
Ausschlag bedeckte ihren ganzen Körper. 
In beiden Fällen hat sich Fornis Alpen-
krüuter Blutbeleber glänzend bewiesen." 

—  E s  w i r k t .  C h a r l e s  G o c h a  i n  
Gqylord,' Mich., schreibt : „Ich werde 
gefragt, ob mir Br a n t' s Balsam gut 
gethan hate und antworte daraus ger-
ne : Ja, er hat mir gut gethan ! La 
Grippe hinterließ mir einen bartnäckigen 
Husten und Lungenbeschwerven, gegen 
welche ich umsonst alle Hustenmedizinen 
anwendete, von denen ich je gehört habe. 
Herr Rüssel, unser Apotheker, rieth mir 
zuletzt Brants Balsam an. Da es eine 
große Flasche war und nur 25 Cents 
kostete, so nahm ich eine. Die Medizin 
hals mir ; ich gebrauchte sechs Flaschen 
und war gründlich kurirt, (Kosten 01. 
50.) Ich kann die Medizin aufrichtig 
empfehlen; sie ist vorzüglich." Flaschen 
zu 25 und 50 Cents tn der Apotheke von 

3 _j_ Pr. K.H. Gentsch. i 
' ** ' ' V r ' * 

Probefälle. 
S. H. Clifford, New Cassel, Wis., 

litt an Neuralgia und Rheumatismus, 
sein Magert war in Unordnung, seine 
Leber in besorgnißerregendem Grade 
angegriffen, sein Appetit fehlte ihm und 
er hatte furchtbar an Gewicht und Kraft 
abgenommen. Edw. Shepherd, Harris-
burg, Ills., hatte 8 Jahre lang eine flie­
ßende Wunde an seinem Bein. Er ge­
brauchte 3Flaschen Electric Bittersund 
7 Schachteln Bucklens Arnica Salbe und 
war geheilt. Verkauft in der Apotheke 
von F. C. Miller & Sohn. 3 
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Noch ein Untersuch. 

Washington, 31. Mai. Mit strik­
tem Parteivotum hat das Hauscomite 
für Postangelegenheiten beschlossen, eine 
Resolution günstig einznberichten, wo-
nach die Umstünde untersucht werden 
sollen, unter denen im Frühjahr 1889 
eine Anzahl republikanischer Eisenbahn-
Postclerks bald nach der Inauguration 
Harrison's ernannt worden sind. Be­
kanntlich wurde damals das Jnkrast-
treten einet noch von Cleveland erlasse-
nen Verfügung, wonach die Eisenbahn-
postclerks der Civildienst - Commission 
unterstellt werden sollten, um mehrere 
Wochen verschoben, so daß Zeit gewon-
nen wurde, noch kurz vor Thoresschluß 
die Demokraten an die Lust zu setzen 
und Republikaner mit ihren Stellen zu 
versorgen. 

-t 
Ein Don Juan. 

Denver, Col., 30. Mai. R. Ash-
ford Taylor, ein Enkel des Präsidenten 
Zacharias Taylor, der vor zwei Mona-
ten hieher kam und sich hier Patrick Mc-
Gowan nannte, weil er in Louisville, 
Ky.. im Streit wegen eines Frauenzim-
mer§ einen Mann erschossen hatte, ist 
aus der Stadt entflohen und hat nicht 
weniger als sechs Frauen zurückgelassen, 
denen er das Heirathen versprochen 
hatte. Seine Flucht war dadurch be-
schleunigt worden, daß zwei der Frauen 
sich zufällig trafen und gegenseitig ihre 
Geheimnisse austauschten. Taylor hat 
von allen sechs Frauen Schmucksachen 
und Geld erlangt, da die guten Damen 
keinen Schatten von Mißtraue» iit sich 
aufkommen ließen. 

Bucklens Arnika Salbe. 
Sie beste Salbe in der Welt fftr 

Schnittwunden, Geschwüre, Salzflnß, 
Fieberwunden, Ausschlag, ausgesprun-
gene Hände, Frostbeulen, Hühneraugen 
und alle Hautausschläge, sowie sie be-
stimmt Hämorrhoiden heilt. Sie wird 
garantirt, die beste Zufriedenheit zu ge-
bett, oder das Geld wird zurückgegeben. 
Preis 25 Cents per Schachtel bei F. C. 
Miller und Sohn. 
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Send two-eeiit stamp for our a.$*page Catalogue-A 
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* Auch die Kohlenförderung gehört 
zu den vom McKinleytarif beschützten 
Industrien. Was der Zoll dem Arbei-
ter genützt hat, das hat er jetzt die beste 
Gelegenheit auszurechnen. 

Your Watch 
Insured Free. 
A perfect insurance against theft or accident 

is the now famous 

jj 
iV* 5 #> !4 i- i kW V" / è £ $ â» 

A 
BOW, 

the only bow (rin^j whicl) cannot be pulled 
or wrenched from the case. Can only be 
had on cases containing this trade mark, 

— MADE MY— 

Keystone Watch Case Company, 
of Philadelphia. 

the oldest, largest, and. most complete Watch 
Case factory in the world—1500 employees;" 
2090 XVatch Cases daily. 

Que of its products is the celebrated 

Jas. Boss 

FilEed Watch Cases 
which are just as good as solid eases, 

cost about one half less; 
Sold by all jewelers, without extra charge 

for Non-pull-out bow. The manufacturer^ 
will send yea » watch ease opener free. 
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Cleveland <k Marietta 

Eisenbahn. 
3fa straft getreten ant 28. Rvv. 1893. 
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Die Seekitstenplätze Michigans «nb 

bij Nordwestens 
ftnb leicht z» erreichen vermittelst bev Pennsylvania 
Short Sittel. Während beä Soinmnü werden Tmiri» 
steil-Tickets über diese direkte Linie verlaust nach Mt. 
Clemens. Mackinac. Peloskey, Charlkvoix. St. Clair. 
Muskegon, Traverse lnty. Sault Sie Marie. Gogeb.c 
Lake, Mackinaw City. Au Sable. Iron Mpuntain und 
den kühlen Zufluchtsorten im nördlichen Michigan. 
Tourister-TiÄets werbe» ebenfalls verkaust iiber die 
Pennsulvania Linien via Chicago nach Ashland. Peli-
can Lake. Devil 's Lake. Waukesha, Wi^.. und den See-
küstenplätzen im Nordivesten. Die Zeit zur Rückfahrt 
wird weit genug hinausgestellt, tun einen längeren 
Aufenthalt zu gestalten. Für Einzel«he,ten wende 
man sich an d,e liclet^.'mciitcn der Pennsylvania Li* 
v.ici^ oder an F. Sti nt Tusen, Chief Assistant General 
Passenger Agent. Pittsburgh, Pa. 9 

--»wwwn.'.w 

TOOttt Ihr Chun iititü'ti *?•!• %:• 

Taseili iv.u:; i.n-

tumj so nahe livttiY 

Sine Reise über den Oeea» 

aewöhnl'.ch »ich! ohne Beckraiifbitt ab. Wenn 
die Wellen bad Schiss gaukeln und rollen, niufi Ie-
manb einen kerngesuuot» Aiagen haben, wenn ber-
selbe nicht rebellisch werden soll. Touristen, Handels-
reisende. Sportsmäiinrr. Seefahrer — ne Alle bezeu­
gen. daß Hostetter-i Äiagenbilters bas beste Mittel 
aegen die Utbclfeit ist, die sich gewöhnlich bei stiirmi-
schern Wetter einstellt Nervöse und schwächliche Per­
sonen leibe» oft bei Lanbreisen a« ähnlichen Beschwer­
ben wie die Seekrankheit und finden im Bttters daâ 
beste Mittel bt>«et,eu Keine Unpiißi.chkeit. beten 
Qacllß der Magen, die Leder oder Ei»gewe>de finb, 
ist so harwÄckig das; sie nicht durch ein schnell und 
QVftaukt wirkendes Mittel Deroülhqt werbe» kann. 

A Wohlthuend erweist stch das BitterS bei ^rie« 
" !Tn, Nieren- und rheumatischen tieiben 

Nach dem Wostâ gehende Imigran-
Pch mit bieier vorzWÜhen mebimitidjen 

Gchittzwetzr«tâen die tückischen «msiKfse bee Klima'S. 
ttBtmbl« Ttrapazen, schneiten Temp«rattlNv«tzft» 
und uagewotzntrr Ernährung vorsehen .. 

' #p?nârsti$T 

JlfGl-MfW 
ist ein H-iw-'it.. 

Tainend? I ahm c ;j ...,! 

sende f.iubvi'. ^ nif.>>•••:. 

s chon die $nf!»yti'# ii 1 r>tii ifdiun 

SB Irfét in mV Spt*» «è ivir^ 

vm- buri| Vofal ^lßftu.'ii xHiffitüt. tvitu 
Agentur auf dem sfi. revnH mcir 

sich an 

Dr. Peter Fahrney, 
112 & 114 S. Hoyne Ave.. Chicago» III. 

it 8atrt, Präsd S««re. K«sß»f, 
#. *. 8e|mir, mjlft. »n|0fr. 

Exchange - Bank 
Bates & f)anc», 

MewHhilgdklPhia. O. 
Baarkapitat... #60,000. 

vera«iw»rtltchkeit $200,000. 

Vtl Oeschäst« werden in gleicher Weise aefShrt wie iq 
incorporirte» Banken. Sichtwechsel wer»« «ach all«« 
bedeutenden Städten Sarovas ausgeftellt. 

An den mit t bezeichneten Stationen wird auf ©ig 
nal angehalten. 

üllleSiiiie täalich, ©anntaas ouSaetiommcii. 
(yirnaiicit Anschlui; findet muH in tVUirieito an die B. 

& C. e. W.. T. & O. «. er. S- «& C. und Ohio River 
Sisenbalnl und Taiilpsbov:c ans beni -Cliio Flnf;. in 
6aiul)ribi?e an die B. & C. östlich 11 ub mestlicl), in View 
gciuu'i'ätulvn an die P. (5. V>. ä St. Vinn>5 V isenbal»! 
östlich nnd westlich, in C.-.nnl Xovct mit der 6. V. 
W. uiib ff. &• P. nördlich ttui> östlich, in Valley Junc­
tion mit her ö. A X!. ife und der V iimbn!)«. 

E. W. Page, . I. (f . Taylor, 
C & T. A.' Suvt. ZranS. 

Dr.«G. F.Theel, 
1317 Arch Str., Philadelphia, v«. 
Der einzige, wahre Spezialist in Amerika verheile« 

kann, nachdem selbst die berühmtesten if.er;te aller 
Länder sey! gingen. Dr. Tkeel ist der einzige «rzt 
der Welt der alle drei nnbiuinfcten Schulen (;te Alte, 

die Neu« und die Sluëcnaatiltc) ftiitirle 
und in seiner Behandlung verbindet. Er 
teilt Syphilis, Ötfcfctöiue, Münd- und 
rtalèleiben, Flechten und alle folgen der 

elbstbefleckunji und folgen des Aus« 
^ sckweisens bei de: beiratbeten ober uitucr» 

heirateten, Aiisslüsse, ä^cvetigertm^en etc , 
' die noch so ver,Weiselt sind. Kvinmt oder 

schreibt. Sprechstunden Borgens 9 bis 8 Uhr, Abends 
« bis 8 Uhr. Mittwochs und Samstagâ 6 bis 10 Uhr 
Abends. Sonntags 0 6i4 12 Uhr. 

Das Glück eines Leideuden. 
Vor » Jahren traf mich das Unglück mit der schreck­

lichen Krankheit Sypinli» aniH'fteckt zu werden, dureb 
Tattoiren, mit einer iiabel, die erst an meinen Freund 
gebraucht wurde, welcher SupyiliS hatte ohne mein 
Wissen. $>ie .•trankbeit trat erst in milder Form am 
Xattoirten Arm aus. Konsultirte zwei Aer^e ebne 
Ersvl^. Bet am Ausbrüche nach :> Mvnaten ant ganzen 
Körper^ von Äops zu ^u*. Besuä'te eilten dritten 
Arzt ohne Ersolg. Tann sah ich eine Annonce ucn ei­
nem Philadelphiaer Arzt, der behauptete alle Kranken 
»u heilen, wenn Audeie sehl gingen. Ich timiultim 
ihm, bezahlte Jsio.ou aber kerne Kur noch Linderung. 
Sierlor mein Haar. Schmerzen und Jucken wurden '.ni-
erträglich, konnt« weder schlafen noch rrchen. Weinte 
Xafl und Nacht von Folter. Mein Körver war mit 

Kupsersarbigen Flecken bedeckt, 
i Mutzte zwei Monate fca-3 Zuuiner 
1 hüten uud ti Monate lang n>cht 

arbeiten. Ich dachte Tod bruigt 
Erlösung. Ta besucht«'mich rn 
Freund, der sagte : ,,Edward de-
suche doch den Dr. Tticel, 1313 
Urdh Str., Phila., Pa. Der em« 
»ige der dich heilen kann. Ich 
schrieb an Dr. Theel ber sagte, 
komm und lasse die? untersuchen, 

.was ich auch tb.tt, taute den 
Allmächtigen und T'r. 3".icel'6 
großartige Geschicklichkeit und Fäh­
igkeit. Sosort bekam ich Linde-
rung, kennte wieder rüden, nach 

- - 6 ÜJiunaten tvar mein ftbrper wie 
jwwowortn,nach weiteren 0 Monaten war ich gründlich 
kurirt. Ich schickte ihm einen Freund ju, mit gräßlichen 
?»lg«N von S«lbstbeflecku«g, der sonst teilte Kur »c-
funbeti hatte. Slber i. r. Theel furirte und machte 
«inen gesunde« starken Mann aus Idm. Vinn jetzt 
stärker ali jemals. Mein Ralh, ob reich oder arm, und 
Betrogenen und alle die falsch berathet, beschwindelt 
*»bBetrogen, bergioeifelt nicht, mag sagen wer mill 
6trX>r, Thttlsei Nichts, gehe hin zu Ihm, er turnt 
Uttbtbittgt. Ein Arzt der mich mit Quacksither behau» 

Theel ist nichts werth, das ist t;ne kufie, 
«rbMrchtete, wir würben seine Untenntnisfe aatbei» 
Im. . der beste gtltmüthigste und gtiiiicri 
iMkkleiile VKatiK. Meine Aussagen werbet Ihr 
âMchrh«ttbestätige», wenn ihr nachforschet. 

h Dr F. Tdeel ist der größte 
allen Spezialisten. 

:»z« and S:tS connect at Welisville so* 
Steulieivvülo anil Belliiim. No*. 33Hund .34» 
connect in Union tiUiliou, Pittsburgh, for tti# 
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•Daily, {Sunday, f Flag stop. $ Meals, 
Pprk Fsceck Typo denotes time from 12 00 noon to 12 06 

mdr.i<.k!: L cht Fac^d srea 1280 midî ghtta 12 00 neen. 

JOSEPI/ WOOD, E.A. FORD, 
General Kaaawr, Gsnwal Passenger AginL 

3-Ü-94.-I P Ti-snrRGn, PENN'A. 
Fnr time cards, rnt.es of fare, through tickets, 

h-ncT'ise cliocks, and further information re*' 
g.ti'dinai the running of trains apply, t» any 
vVu'hiil of tliQ Pennsylvania Lines. 
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